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Einleitung

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

in diesem Jahr wird bereits zum dritten Mal der Strukturierte Qualitätsbericht nach
Vorgaben des Gemeinsamen Bundesausschusses gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V
(Fünftes Buch des Sozialgesetzbuches) veröffentlicht.

Der nachfolgende Qualitätsbericht für das Jahr 2008 stellt die wesentlichen Struktur- und
Leistungsdaten des Krankenhauses und Ergebnisse der Qualitätssicherung dar. Weiterhin
erhalten Sie einen Einblick in unser Qualitätsmanagement.

Das Städt. Krankenhaus Nettetal ist eine Klinik der Grund- und Regelversorgung am
linken Niederrhein mit einem überregionalen Zuweiserkreis. Mit den niedergelassenen
Ärzten stellen wir die medizinische Versorgung von ca. 60.000 Einwohnern sicher.

Im Mittelpunkt unserer Bemühungen stehen der Patient und seine Angehörigen. Wir
sehen in ihnen selbst bestimmte Persönlichkeiten, die, nach eingehender Untersuchung
und Beratung, über den Behandlungsprozess gemeinsam mit uns die Therapie ihrer
Erkrankung bestimmen und so einen einvernehmlichen Behandlungsablauf ermöglichen.

Wir sind fortschrittlich in einer effizienten, kostengünstigen und patientenfreundlichen
Behandlungsplanung durch eine enge Verzahnung zwischen ambulanter und stationärer
Versorgung, durch Integration einer Notfallpraxis des Gesundheitsnetzes Viersen e.V.
und einer chirurgischen Gemeinschaftspraxis. Durch eine enge Verbindung mit der
interdisziplinären Zentralen Patientenaufnahme des Krankenhauses gelingt es uns
jederzeit, ohne zusätzliche Belastung für die Patienten, eine fachübergreifende
Zusammenarbeit zwischen kassenärztlicher Notfallpraxis, die seit Anfang des Jahres 2008
in den Räumen der Zentralen Patientenaufnahme integriert ist, und chirurgischer und
internistischer Fachabteilung des Krankenhauses sicherzustellen.

Umfassendere Informationen können Sie auch unseren Seiten im Internet unter
www.krankenhaus-nettetal.de entnehmen oder unsere Mitarbeiter/innen direkt
ansprechen.

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Jörg Schneider, ist verantwortlich für die
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.

www.krankenhaus-nettetal.de
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A Struktur- und Leistungsdaten des
Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: Städt. Krankenhaus Nettetal GmbH

Straße: Sassenfelder Kirchweg 1

PLZ / Ort: 41334 Nettetal

Postfach: 13 96

PLZ / Ort: 41303 Nettetal

Telefon: 02153 / 125 - 0

Telefax: 02153 / 125 - 718

E-Mail: info@krankenhaus-nettetal.de

Internet: www.krankenhaus-nettetal.de

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 260511359

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Träger: Stadt Nettetal

Art: öffentlich

Internetadresse: www.nettetal.de

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: nein

mailto:info@krankenhaus-nettetal.de
http://www.krankenhaus-nettetal.de
http://www.nettetal.de


10

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Gesellschafter / Träger 
100 %  Stadt Nettetal

 
 

Aufsichtsrat 
12 Mitglieder (Vorsitz: Fr. Eikelberg; 2 Mitarbeitervertreter) 

Geschäftsführung    
1. Geschäftsführer                                   2. Geschäftsführer (nebenamtlich)         
Hr. Wagner (Bürgermeister)                                      Hr. Schönfelder (Sozialdezernent) 
Prokuristen: Hr. Bredenkamp, Hr. Peffer     

Innere Medizin 
CA Dr. Pauw 

Allgemein u. 
Unfallchirurgie 
CA PD Dr. Blum 

Zentrum Arthroskopie 
u. Endoprothetik(ZAE) 

CA Dr. Steinheisser 

Labor 
Labor Stein MG 

Röntgen 
Fr. Lehnen 

Hauptverwaltung 
vakant / 

Vertr.: Hr. Bredenkamp 

Controlling 
Hr. Magolei 

EDV 
Hr. Bredenkamp 

Personalwesen 
Hr. Boerenkamp 

Finanzwesen 
Pat.abrechnung 

Hr. Desman 

Einkauf 
Fr. Verfürth 

stv. PDL, Hygienefachkraft, 
QM Pflege 

Hr. Russmann 

OP FD 
Fr. Becker 

Anästhesie FD 
Hr. Heymanns 

EndoskopieFD 
Fr. Abrahams 

Steri 
Fr. Nyskens 

Technische 
Abteilung 

Hr. Harwardt 

IBF 
Fr. Weinmann 

KPH-
Schule 

Reinigung
(GS) Fr. Glas

Med. Technik 
Hr. Besta 

HWS 
Fr. Tüffers 

Zentrale 
Fr. Bongaers 

Küche(GS) 
Hr.Schendzielorz  

Lager 

Physiotherapie 
vakant 

Amb. OP 
Zentrum 

ZPA FD 
Fr. Remarque 

Schulleitung 
Fr.  

Weinmann 

Frauenheilkunde 
ambulant 

HNO 
ambulant 

Anästhesie 
CÄ Dr. Bayram 
CA Dr. Girbig

Zentrale Patienten-
aufnahme   (ZPA) 
Ärztl. Leiter Dr. Lehnen  

Betriebsleitung 
Leitender Chefarzt                    Verwaltungsdirektor         Betriebsleiter / Pflegedienstleiter 

         Hr. Dr. med Pauw     vakant Vertr.: Hr. Bredenkamp   Hr. Peffer 

Med. Controlling 
QM 

Dr. Lehnen, MBA 

Station 1a 
Hr. Gahlings 

Station 1b 
Hr. Görtz 

Station 2a 
Fr. Feldges 

Station 2b 
Fr. Wefers 

Station 3a / 3b 
Fr. Rausch 

Intensiv 
Fr. Bollessen 

Chirurgie Praxis 
Falk/Berg 
ambulant 

Dialyse 

Stand: Dezember 2008 

Zur Zeit der Berichtserstellung wurde Herrn Jörg Schneider mit Wirkung vom 01.07.09
als hauptamtlicher Geschäftsführer der Städtisches Krankenhaus Nettetal GmbH bestellt.
Weiterhin sind Herr Christian Wagner und Herr Armin Schönfelder als nebenamtliche
Geschäftsführer tätig.
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A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Verpflichtung besteht: nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

Das Städtische Krankenhaus Nettetal ist ein Haus der Grund- und Regelversorgung mit
den Fachkliniken Innere Medizin, Allgemein- und Unfallchirurgie und Arthroskopischer
Chirurgie und Endoprothetik.

In der Klinik für Innere Medizin liegen besondere Schwerpunkte in den Bereichen
Gastroenterologie/Endoskopie, Hämatologie/Internistische Onkologie sowie in der
Kardiologie und Diabetologie.

In der Allgemein- und Unfallchirurgie liegen die besonderen Schwerpunkte in der
Viszeralchirurgie, in der Unfall- und Wiederherstellungschirurgie, Handchirurgie,
Proktologie und MIC-Chirurgie.

Das Zentrum für Arthroskopie und Endoprothetik ist eine Spezialabteilung für
arthroskopische Operationen und Implantationen von Endoprothesen. Behandelt werden
alle großen Gelenke vom Schultergelenk über Ellenbogengelenk bis Hüftgelenk,
Kniegelenk und Fußgelenk.

Der Fachbereich verfügt über einen eigenen OP-Bereich modernster Ausstattung mit
einer angeschlossenen Tagesklinik.

Die Anästhesiologische Abteilung unseres Hauses leistet jährlich etwa 5.500 Anästhesien
in den entsprechenden Fachabteilungen und steht zusätzlich in einem
Kooperationsvertrag mit dem Antoniuszentrum in Tönisvorst.

Die Zentrale Patientenaufnahme (ZPA) ist hauptsächlich zuständig für die Erst- bzw.
Notfallbehandlung und die Aufnahme der ambulanten und stationären Patienten.

Ausführlichere Informationen werden bei der jeweiligen Fachabteilung dargestellt.
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP02 Akupunktur

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare

MP06 Basale Stimulation

MP07 Beratung / Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen

MP09 Besondere Formen / Konzepte der Betreuung von Sterbenden

Palliativ und kath. Seelsorge

MP11 Bewegungstherapie

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und / oder Kinder)

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement / Brückenpflege / Überleitungspflege

MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary Nursing / Bezugspflege

Bei Patienten in Abhängigkeit der Bedüftigkeit und auf der Intensivstation

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische Fußpflege

in Kooperation

MP29 Osteopathie / Chiropraktik / Manuelle Therapie

MP31 Physikalische Therapie / Bädertherapie

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik als Einzel- und / oder Gruppentherapie

MP33 Präventive Leistungsangebote / Präventionskurse

in Kooperation
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation (PNF)

MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches Leistungsangebot / Psychosozialdienst

in Kooperation

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung / Wirbelsäulengymnastik

MP37 Schmerztherapie / -management

MP63 Sozialdienst

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

Für Kindergartengruppen und Schulklassen werden regelmäßige Führungen durch
das Haus angeboten.
Angebote zur Berufsorientierung

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen
sowie Angehörigen

Diabetesberatung,
Ernährungsberatung

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen

siehe nachfolgender Text

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie

in Kooperation

MP45 Stomatherapie / -beratung

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik

in Kooperation

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP49 Wirbelsäulengymnastik

MP51 Wundmanagement
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen / Angebot ambulanter Pflege /
Kurzzeitpflege

in Kooperation AWO, Caritas, DRK, Diakonie

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfegruppen

* Behindertensportgemeinschaft
* Diabetiker Selbsthilfegruppe
* Ambulante Coronar-Gruppen - Herz- und Gefäßsport
* reha-Sport
* Anonyme Alkoholiker
* Multiple-Sklerose-Gruppe und Rollstuhlgruppe
* Schwerhörige, Ertaubte und CL-Träger/innen
* Sport mit Dialysepatienten / Nierensportgruppe
* Deutsche "ilco"-Gruppe Nettetal-Lobberich

MP00 Dialyse

15 Plätze in Kooperation

MP00 Frauenheilkunde

Ambulante OP / Konsile in Kooperation

MP00 Hals-,Nasen- und Ohrenheilkunde

ambulante OP / Konsile in Kooperation
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Physiotherapie

Die physiotherapeutische Einrichtung mit einer Größe von 500 m2 bietet ein vielfältiges
Leistungsangebot und ist gerätetechnisch auf dem neusten Stand der Technik.

Die Physikalische Abteilung des Hauses verfügt über eine Zulassung aller Krankenkassen
und Berufsgenossenschaften; Privatleistungen sind ebenfalls in vollem Umfang möglich.

Folgende Leistungen werden in unserer Physiotherapie angeboten:

• Physiotherapie:

o Krankengymnastik

o Krankengymnastik auf neuro-physiologischer Basis (Bobath,
PNF)

o Manuelle Therapie

o Krankengymnastik am Gerät (nach Vodder, nach Asdonk)

o Physikalische Therapie (Elektrotherapie, Kälte- und
Wärmeanwendungen)

o Lymphdrainage

• Massagen:

o Klassische Medizinische Massagen

o Bindegewebsmassagen

o Reflexzonentherapie

o Fußreflexzonenmassage

o Trigger-Point-Behandlung

• Medizinische Trainingstherapie:

Training aller Muskelgruppen, des Herz-Kreislauf-Systems und des Stoffwechsels nach
Verletzungen und Erkrankungen

Therapeuten:

Unter Leitung von Herrn Klaus Schmitz (Dipl.-Sportlehrer) steht den Patienten für die
Behandlungen ein Team von

• 9 Physiotherapeuten und -therapeutinnen

• 1 Krankengymnastin
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• 2 Masseuren und Masseurinnen / Medizinischer Bademeister

• 3 Diplomsportlehrer/in

• 4 Anmeldekräfte

zur Verfügung. Das fachkundige und gut ausgebildete Personal wird von Praktikanten,
Studenten, Schülern und Zivildienstleistenden unterstützt. In diesem Rahmen haben wir
auch eine Vereinbarung mit der medicoreha GesundheitsAkademie GmbH (staatl.
anerkannte Schule für Physiotherapie) über einen Praktikumsplatz in der Abteilung sowie
jeweils einen zusätzlichen Platz in der Inneren und Chirurgischen Abteilung des Hauses.

In der zweiten Hälfte des Jahres wurde mit dem Neubau der neuen Physiotherapie
"NetteVital" begonnen. Diese wird sich in einem Anbau an das Krankenhaus über eine
Fläche von ca. 1.500 m2 erstrecken und ein noch vielfältigeres Leistungsangebot anbieten
können. Auch hier werden die Geräte auf dem neusten Stand der Technik sein; die
Geräte der Medizinischen Trainingstherapie verfügen dann u. a. über ein
chipkartengesteuertes System. Zudem wird das neue Gesundheitszentrum des
Krankenhauses als eigenständige GmbH ausgegliedert. Diese Neugründung ist für den
01.07.2009 geplant. (Zur Zeit der Erstellung des Berichtes wurde bereits der Betrieb in
den neuen Räumlichkeiten der NetteVital aufgenommen sowie die Gründung der GmbH
vollzogen.)
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Diabetikerberatung

Schwerpunktmäßig betreuen wir Patienten mit einer neu aufgetretenen oder neu
einzustellenden Blutzuckererkrankung. Hierfür steht ein spezielles Diabetes-Team zur
Verfügung, das auch eine strukturierte Diabetikerschulung für Patienten und Angehörige
regelmäßig durchführt.

Diabetikerberatung:

• 2 ausgebildete Diabetesberaterinnen (DDG)

• 1 Facharzt für Innere Medizin und Annerkennung als Diabetologe (DDG)

Maßnahmen:

• Einzelberatung aller stationären Diabetiker (interdisziplinär)

Maßnahmen in Zusammenarbeit mit dem Netzwerk diabetischer Fuß:

• Ambulante diabetische Fußsprechstunde (3x/Woche)

• Interdisziplinäre stationäre Betreuung diabetisches Fußsyndrom
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA01 Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume

SA02 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer

SA03 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer mit
eigener Nasszelle

SA06 Räumlichkeiten: Rollstuhlgerechte
Nasszellen

SA08 Räumlichkeiten: Teeküche für Patienten
und Patientinnen

im Palliativbereich

SA10 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer mit
eigener Nasszelle

SA43 Räumlichkeiten: Abschiedsraum

SA13 Ausstattung der Patientenzimmer:
Elektrisch verstellbare Betten

SA14 Ausstattung der Patientenzimmer:
Fernsehgerät am Bett / im Zimmer

SA15 Ausstattung der Patientenzimmer:
Internetanschluss am Bett / im Zimmer

auf Anfrage

SA16 Ausstattung der Patientenzimmer:
Kühlschrank

in Privatzimmern Standard

sonst gegen Gebühr

SA17 Ausstattung der Patientenzimmer:
Rundfunkempfang am Bett

SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: Telefon

SA19 Ausstattung der Patientenzimmer:
Wertfach / Tresor am Bett / im Zimmer

SA20 Verpflegung: Frei wählbare
Essenszusammenstellung
(Komponentenwahl)

für Privatpatienten
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA21 Verpflegung: Kostenlose
Getränkebereitstellung

SA44 Verpflegung: Diät-/Ernährungsangebot verschiedene Diäten möglich

SA46 Verpflegung: Getränkeautomat im Eingangsbereich vorhanden

SA47 Verpflegung: Nachmittagstee / -kaffee

SA22 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Bibliothek

in den Patientenaufenthalträumen
stehen Bücher zur Verfügung

SA23 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Cafeteria

SA24 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Faxempfang für
Patienten und Patientinnen

über Station

SA25 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Fitnessraum

über die Physiotherapie

SA27 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Internetzugang

auf Anfrage

SA28 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Kiosk /
Einkaufsmöglichkeiten

im Eingangsbereich

SA29 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Kirchlich-religiöse
Einrichtungen

Krankenhauskapelle

SA30 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Klinikeigene Parkplätze
für Besucher und Besucherinnen sowie
Patienten und Patientinnen

SA31 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Kulturelle Angebote

im Haus finden regelmäßig
Austellungen von Künstlern, Konzerte
und Lesungen statt

SA33 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Parkanlage

SA34 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Rauchfreies
Krankenhaus
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA37 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Spielplatz / Spielecke

Spielgeräte im Park
Spielecke im Wartebereich der ZPA

SA38 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Wäscheservice

auf Anfrage gegen Kostenerstattung

SA49 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses:
Fortbildungsangebote /
Informationsveranstaltungen

allgemeine Fachvorträge für Patienten

SA51 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Orientierungshilfen

SA52 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Postdienst

SA54 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Tageszeitungsangebot

für Privatpatienten

SA39 Persönliche Betreuung: Besuchsdienst /
„Grüne Damen“

SA41 Persönliche Betreuung: Dolmetscherdienste

SA42 Persönliche Betreuung: Seelsorge

SA55 Persönliche Betreuung:
Beschwerdemanagement

SA57 Persönliche Betreuung: Sozialdienst
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwerpunkte

Die Chefärzte des Krankenhauses verfügen über Weiterbildungsermächtigungen in
folgenden Bereichen:

• Dr. Michael Pauw - Chefarzt der Inneren Abteilung - Ermächtigung im Fach
Innere Medizin für 5 Jahre, Basisweiterbildung Innere- und
Allgemeinmedizin 3 Jahre, Schwerpunkt Gastroenterologie 3 Jahre

• Priv.-Doz. Dr. Michael Blum - Chefarzt der Allgemein- und Unfallchirurgie -
Ermächtigung im Gebiet Chirurgie für 4 Jahre sowie im Schwerpunkt
Unfallchirurgie für 2 Jahre

In den Ambulanzen der Allgemein- und Unfallchirurgie, Arthroskopischen Chirurgie und
Inneren Abteilung werden junge Erwachsene zum/zur Medizinischen Fachangestellten im
Rahmen einer 3-jährigen Lehre ausgebildet.

Innerhalb der Verwaltung kann eine 3-jährige Ausbildung zum Bürokaufmann bzw. zur
Bürokauffrau absolviert werden. In diesem Bereich wurde das Haus 2008 als "bester
Ausbildungsbetrieb" von der Industrie- und Handelskammer ausgezeichnet.

A-11.2 Akademische Lehre

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen

Die Krankenpflegeschule der Städtisches Krankenhaus Nettetal GmbH bietet
Ausbildungen in nachfolgenden Berufsfeldern an:

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin

Die Ausbildung zum Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Krankenpflegerin findet in Kooperation mit der Allgemeines Krankenhaus Viersen
GmbH statt. Insgesamt werden 6 Plätze vergeben.
Ausbildungsbeginn ist zum 01. Oktober jeden Jahres.

HB00 Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferin

Die 1-jährige Ausbildung zum Krankenpflegehelfer bzw. zur Krankenpflegehelferin
beginnt jedes Jahr zum 01. April. Hier werden insgesamt 15 Ausbildungplätze
vergeben. Ab 2009 lautet die neue Berufsbezeichnung Krankenpflegeassistent/in.

Wer Interesse an einer Pflegeausbildung hat, kann gerne im Vorfeld ein Praktikum
absolvieren. Ansprechpartner ist in diesem Falle die Pflegedienstleitung des Hauses.
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A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Bettenzahl: 187

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:

Stationäre Fälle: 6.940

Ambulante Fälle:

- Fallzählweise: 16.670

Unter "Fallzählweise" wird jeder ambulante Kontakt eines Patienten mit den
Fachabteilungen unseres Hauses verstanden.
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A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl

Ärztinnen/ Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 39

- davon Fachärztinnen/ -ärzte 23,9

Belegärztinnen/ -ärzte (nach § 121 SGB V) 0

A-14.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungs-
dauer

Gesundheits- und Krankenpfleger/ –innen 80,4 3 Jahre

Krankenpflegehelfer/ –innen 19,2 1 Jahr

Operationstechnische Assistenz 1,0 3 Jahre

Das Pflegepersonal auf den jeweiligen Stationen des Hauses wird u. a. durch Schüler
(Auszubildende in der Pflege) sowie durch Stationshilfen unterstützt.

Auch das Personal der Funktionsdienste trägt in große Maße Anteil bei der Versorgung
der Patienten. Dazu zählen:

• 8,0 Vollkräfte Röntgen

• 12,9 Vollkräfte OP

• 3,0 Vollkräfte Sterilisation

• 5,8 Vollkräfte Anästhesie

• 5,6 Vollkräfte Endoskopie



B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten / Fachabteilungen

1 Innere Medizin................................................................................ 25

2 Allgemeine Chirurgie / Viszeral- und Unfallchirurgie............................. 38
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4 Anästhesiologie und Intensivmedizin.................................................. 67
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B-1 Innere Medizin

B-1.1 Name Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Innere Medizin

Schlüssel: Innere Medizin (0100)

Art: Hauptabteilung

Chefarzt: Dr. med. Michael Pauw

Straße: Sassenfelder Kirchweg 1

PLZ / Ort: 41334 Nettetal

Postfach: 13 96

PLZ / Ort: 41303 Nettetal

Telefon: 02153 / 125 - 833

Telefax: 02153 / 125 - 766

E-Mail: innere@krankenhaus-nettetal.de

Internet: www.krankenhaus-nettetal.de

Die Abteilung für Innere Medizin umfasst 107 Planbetten. Es werden jährlich ca. 4.000
Patienten mit Erkrankungen aus dem internistischen Bereich behandelt.

Die personelle, räumliche und apparative Ausstattung ist ausgezeichnet und erlaubt eine
nahezu komplette wohnortnahe Versorgung der Nettetaler Bürger.

Der Chefarzt Dr. med. Michael Pauw ist zur Weiterbildung im Fach Innere Medizin für 5
Jahre ermächtigt sowie 3 Jahre Basisweiterbildung Innere Medizin / Allgemeinmedizin
und 3 Jahre Innere Medizin mit Schwerpunkt Gastroenterologie.

mailto:innere@krankenhaus-nettetal.de
http://www.krankenhaus-nettetal.de
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